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Das Motherboard (zu Deutsch Hauptplatine, im IT-Bereich auch häufig Mainboard genannt) ist die zentrale
und wichtigste Leiterplatte eines Computers. Es fungiert als das logistische und physische Nervenzentrum
des gesamten Systems: Alle anderen Hardware-Komponenten – wie Prozessor (CPU), Arbeitsspeicher (
RAM), Grafikkarte (GPU), Festplatten (SSDs) und Netzteil – werden direkt auf dem Motherboard verbaut
oder über Kabel mit ihm verbunden.

Klick für mehr ...

1  Motherboard (Mainboard / Hauptplatine)

Die primäre Aufgabe des Motherboards ist es, die Stromversorgung zu verteilen und die blitzschnelle
Datenkommunikation zwischen all diesen Komponenten über Leiterbahnen (Busse) zu steuern.

1.1  ? Formfaktoren: Welche Größen gibt es?

Motherboards werden in standardisierten Größen hergestellt, den sogenannten Formfaktoren. Dies stellt
sicher, dass ein Board herstellerübergreifend in ein passendes PC-Gehäuse geschraubt werden kann. Die
vier wichtigsten Typen im Forum sind:

Formfaktor
Typische

Maße
Einsatzzweck & Eigenschaften

ATX
305 × 244
mm

Der absolute Standard für normale Desktop- und Gaming-PCs.
Bietet viele Steckplätze für Erweiterungskarten und RAM.

E-ATX
305 × 330
mm

Extended ATX. Übergroße Boards für Server, Workstations oder
High-End-Enthusiasten-PCs mit extrem vielen Anschlüssen.

Micro-ATX
(mATX)

244 × 244
mm

Etwas kompakter und quadratisch. Bietet meist etwas weniger
PCIe-Steckplätze, passt dafür in kleinere Gehäuse und ist oft
günstiger.

Mini-ITX
170 × 170
mm

Ultrakompakt. Besitzt nur einen einzigen PCIe-Steckplatz und
meist nur zwei RAM-Bänke. Perfekt für Wohnzimmer-PCs
(HTPCs) oder portable Mini-Gaming-Systeme.

1.2  ? Die Kernkomponenten eines Motherboards

Wenn man auf ein nacktes Motherboard blickt, fallen sofort einige Schlüsselbereiche ins Auge, die wir in
unseren anderen Lexikon-Einträgen bereits einzeln behandelt haben:
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1. Der CPU-Sockel (Socket):
Die mechanische Halterung für den Hauptprozessor. Er unterscheidet sich grundlegend zwischen
AMD (z. B. Sockel AM4, AM5) und Intel (z. B. LGA1700, LGA1851). CPUs und Sockel müssen exakt
übereinstimmen.

2. Der Chipsatz (Chipset):
Das logische Gehirn des Boards (z. B. AMD B650 oder Intel Z790). Er bestimmt, wie viele USB-
Anschlüsse, SATA-Ports und PCIe-Lanes das Board nativ ansteuern kann und ob Übertaktung
(Overclocking) möglich ist.

3. Die VRMs (Spannungswandler):
Sie sitzen meist unter massiven Kühlkörpern direkt neben dem CPU-Sockel und transformieren den
Netzteil-Strom in die präzise Spannung für den Prozessor.

4. Die RAM-Bänke (DIMM-Slots):
Die Steckplätze für den Arbeitsspeicher (aktuell meist DDR4 oder DDR5).

5. PCIe-Steckplätze (PCI Express):
Die langen Steckplätze für Grafikkarten, Soundkarten oder Capture-Cards. Moderne Boards nutzen
hier den extrem schnellen PCIe 4.0 oder PCIe 5.0 Standard.

6. M.2-Slots:
Die spezialisierten Steckplätze. die pfeilschnellen NVMe-SSDs, die oft unter passiven Wärmeleitpads
und Heatsinks verborgen liegen.

1.3  ?? Die klassischen Stolpersteine
1.3.1  1. Die Null-Methode: PC startet nicht, kein Bild!

Ein Nutzer baut seinen PC zusammen, drückt den Power-Button, aber der Bildschirm bleibt schwarz.

Die Ursache:
Oft liegt ein Hardware-Konflikt oder ein Defekt vor. Moderne Motherboards besitzen dafür eine
eingebaute Diagnose-Hilfe:

Debug-LEDs:
Vier kleine Leuchtdioden auf dem Board, meist gelabelt mit CPU, DRAM, VGA, BOOT. Bleibt
beim Starten eine LED dauerhaft leuchten (z. B. DRAM), weiß der Nutzer sofort, dass das
Board ein Problem mit dem Arbeitsspeicher erkannt hat.
Der Beep-Code:
Ältere oder spezialisierte Boards nutzen einen kleinen Lautsprecher (Speaker). Die Abfolge von
Tönen (z. B. 1x lang, 2x kurz) verrät im Handbuch exakt den Fehler.

1.3.2  2. Das BIOS/UEFI-Update-Problem bei neuen CPUs

Ein Nutzer kauft eine frisch erschienene CPU und setzt sie auf ein passendes, aber älteres Motherboard. Der
PC gibt kein Lebenszeichen von sich.

Die Ursache:
Das Board kennt die neue CPU schlichtweg noch nicht, weil die Firmware (BIOS/UEFI) veraltet ist.
Die Lösung:
Viele moderne Boards bieten ein Feature namens BIOS Flashback (oder Q-Flash). Dabei kann man
das BIOS über einen speziellen USB-Port auf der Rückseite per Knopfdruck aktualisieren – komplett
ohne installierte CPU oder RAM.

1.3.3  3. Abstandshalter vergessen (Der Hardware-Killer)

Ein absolut kritischer Anfängerfehler beim Einbau des Motherboards in ein neues Gehäuse.

Das Problem:
Das Board darf niemals flach auf der Gehäusewand aus Metall aufliegen. Dafür müssen zwingend die
kleinen, meist goldenen Abstandshalter-Schrauben (Standoffs) in das Gehäuse gedreht werden, auf
die das Board dann geschraubt wird. Vergisst man diese, berühren die spitzen Lötkontakte der Board-
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Rückseite das Gehäuseblech.
Folge: Ein massiver Kurzschluss, der beim ersten Einschalten das gesamte Board oder das Netzteil
zerstören kann.

1.4  ? Linux-Praxistipp: Motherboard-Modell und BIOS-Version auslesen

Mit dem Werkzeug dmidecode lässt sich die Hardware direkt im Terminal identifizieren:

Code

sudo dmidecode -t baseboard

Typische Ausgabe im Terminal:

Code

Base Board Information
    Manufacturer: Micro-Star International Co., Ltd.
    Product Name: MAG B650 TOMAHAWK WIFI
    Version: 1.0

Möchte man zusätzlich wissen, welche BIOS-Version aktuell installiert ist (um zu prüfen, ob ein Update nötig
ist), hilft dieser Befehl:

Code

sudo dmidecode -s bios-version
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